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Strasse IWr. 
Markuspfad 2 l 4  

Staatbeiirk Stadtteil 
7 

Gemarkung 
Bredeney (26) Bredeney 

1Lfd.-lr. 1Eintr:Datum " . I n u r  I Flurstück I 

IArt des Denkmals 
Baudenkmal 

KurzbtschreibungI Villa 

IDarstellung der nstnt l i rhen ~ i r k m a l edes Denkmals II 
Die ~wei~e~chossigeBacksteinvi1la mit Stilelementen des 
Neo-Barocks ist 1923 nach Entwurf des Architekten H, Em-

I schermann errichtet worden. Der Grundriß mit dem in der Mittelachse angeordneten
ovalen Gartensaal, der auch prägnant durch eine Pilaster-
gliederung in der Hauptansicht zur Geltung gebracht wird, 
folgt dem Vorbild des Maison de Plaisance, einer Hausart, 
die für die feine und amoureuse Gesellschaft des 18, Jhs. 
für einen besonderen Stil ländlichen Wohnens entwickelt 
wurde. Auch beim Haus Markuspfad 2/4 wurd die mit Pilastern 
und reich durchbrochenen Balkongitter gelockerte Fassade 
als geschwungener Baukörper ausgebildet. Hinter dem 
ellipsenförmig geformten Gartensaal folgt auch der übrige
Grundriß zentralisierenden Raumrnotiven unter achsialer 
Einordnung der Haupträume. 

IHitt. Ausstattungsstücke II 
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Strasse / I r .  
Markuspfad 214 

r I k r . - ~ i t u m  #. A A .  I n u r  I Flurstück I 

Gemarkung 
Bredeney 

$ U tbtzirk 

IDarstellung der westntlichtn ~ e r k m a l tdes Denkmals I 

stadt te i  l 
Bredeney (26) 

Art des Denkmals 
Baudenkma1 

Fortsetzung Markuspfad 2/4 

Kurzbtschreibung 
Villa 

Innerhalb des Hauses hat sich die aufwendige Gestaltung des 
Gartensaales mit aufwendigen Fenster- und Türrahmungen er-
halten. Der Eingangsbereich ist in ursprünglicher Art mit 
Marmor ausgekleidet. Auch die historische Treppe und zu-
rückhaltende Stuckverzierungen an den Decken sind erhalten 
geblieben. Insgesamt bietet das Haus das eindrucksvolle 
Dokument für die Lebensweise der oberen industriellen 
Schichten in der Weimarer Republik. 

Auch die Einordnung der Villa Markuspfad 214 in der näheren 
städtebaulichen Umgebung ist beinahe unverfälscht über1ie-
fert. Es handelt sich um ein hochherrschaftliches Villen-
viertel, in dem sich auch andere Direktoren aus dem indu-
striellen Bereich angesiedelt haben. 

IHist. Ausrtat tungsstückt I 

Das Haus Markuspfad 214 zeigt in eindrucksvoller Weise 
Lebens- und Wohnvorstellungen der industriellen Oberschicht 
der Weimarer Republ ik. 




